




Ich bin der gute Hirte

Johannes 10, 1-18 (NGÜ)
1 »Ich sage euch: Wer nicht durch die Tür in den Schafstall hineingeht, sondern auf einem anderen 
Weg eindringt, der ist ein Dieb und ein Räuber. 2 Der Hirte geht durch die Tür zu den Schafen. 
3 Ihm macht der Wächter auf, und auf seine Stimme hören die Schafe. Er ruft die Schafe, die ihm 
gehören, einzeln beim Namen und führt sie hinaus. 4Wenn er dann alle Schafe, die ihm gehören, 
hinausgelassen hat, geht er vor ihnen her, und sie folgen ihm, weil sie seine Stimme kennen. 
5 Einem Fremden werden sie nicht folgen; sie laufen vor ihm davon, weil sie seine Stimme nicht 
kennen.« 6 Die Zuhörer Jesu verstanden nicht, was er ihnen mit diesem Vergleich sagen wollte.
7 Deshalb fuhr Jesus fort: »Ich sage euch: Ich bin die Tür zu den Schafen. 8 Alle, die vor mir 
gekommen sind, sind Diebe und Räuber. Aber die Schafe haben nicht auf sie gehört. 9 Ich bin die 
Tür. Wenn jemand durch mich eintritt, wird er gerettet werden. Er wird ein- und ausgehen und 
gute Weide finden. 10 Der Dieb kommt nur, um die Schafe zu stehlen und zu schlachten und um 
Verderben zu bringen. Ich aber bin gekommen, um ihnen Leben zu bringen – Leben in ganzer 
Fülle.«



Ich bin der gute Hirte

11 »Ich bin der gute Hirte. Ein guter Hirte ist bereit, sein Leben für die Schafe herzugeben. 
12 Einer, der gar kein Hirte ist, sondern die Schafe nur gegen Bezahlung hütet, läuft davon, wenn 
er den Wolf kommen sieht, und lässt die Schafe im Stich, und der Wolf fällt über die Schafe her und 
jagt die Herde auseinander. 13 Einem solchen Mann, dem die Schafe nicht selbst gehören, geht es 
eben nur um seinen Lohn; die Schafe sind ihm gleichgültig. 14 Ich bin der gute Hirte. Ich 
kenne meine Schafe, und meine Schafe kennen mich, 15 genauso, wie der Vater mich kennt und ich 
den Vater kenne. Und ich gebe mein Leben für die Schafe her. 16 Ich habe auch noch Schafe, die 
nicht aus diesem Stall sind. Auch sie muss ich herführen; sie werden auf meine Stimme hören, und 
alle werden eine Herde unter einem Hirten sein. 17 Der Vater liebt mich, weil ich mein Leben 
hergebe. Ich gebe es her, um es wieder zu empfangen. 18 Niemand nimmt es mir; ich gebe es 
freiwillig her. Ich habe die Macht, es herzugeben, und ich habe die Macht, es wieder zu 
empfangen. Das ist der Auftrag, den ich von meinem Vater bekommen habe.« (NGÜ)



Der Hirte im AT

• Siehe, GOTT, der Herr, kommt mit Macht, und sein Arm wird herrschen für ihn; siehe, sein 
Lohn ist bei ihm, und was er sich erworben hat, geht vor ihm her. 11 Er wird seine Herde 
weiden wie ein Hirte; die Lämmer wird er in seinen Arm nehmen und im Bausch seines 
Gewandes tragen; die Mutterschafe wird er sorgsam führen (Jes. 40,10-11)

• „Wir gingen alle in die Irre wie Schafe, ein jeder sah auf seinen Weg. Aber der HERR warf 
unser aller Sünde auf ihn“ (Jes. 53,6)



Der Hirte im AT

Jeremia 23:
1Wehe den Hirten, die die Schafe meiner Weide zugrunde richten und zerstreuen!, spricht der HERR. 2 Darum, so 
spricht der HERR, der Gott Israels, über die Hirten, die mein Volk weiden: Ihr habt meine Schafe zerstreut und sie 
vertrieben und habt nicht nach ihnen gesehen. Siehe, ich werde die Bosheit eurer Taten an euch heimsuchen, spricht 
der HERR. 3 Und ich selbst werde den Rest meiner Schafe sammeln aus all den Ländern, wohin ich sie vertrieben 
habe. Und ich werde sie auf ihre Weideplätze zurückbringen. Da werden sie fruchtbar sein und sich mehren
…
5 Siehe, Tage kommen, spricht der HERR, da werde ich dem David einen gerechten Spross erwecken. Der wird als 
König regieren und verständig handeln und Recht und Gerechtigkeit im Land üben. 6 In seinen Tagen wird Juda 
gerettet werden und Israel in Sicherheit wohnen. Und dies wird sein Name sein, mit dem man ihn nennen wird: »Der 
HERR, unsere Gerechtigkeit«. 7 Darum siehe, Tage kommen, spricht der HERR, da wird man nicht mehr sagen: So 
wahr der HERR lebt, der die Söhne Israel aus dem Land Ägypten heraufgeführt hat! – 8 sondern: So wahr der 
HERR lebt, der die Nachkommen des Hauses Israel heraufgeführt und sie gebracht hat aus dem Land des Nordens 
und aus all den Ländern, wohin ich sie vertrieben hatte! Und sie sollen in ihrem Land wohnen. (ELB)



Der Hirte im AT

Hesekiel 34:
7 Darum, ihr Hirten, hört das Wort des HERRN! 8 So wahr ich lebe, spricht der Herr, HERR: Fürwahr, 
weil meine Schafe zum Raub und meine Schafe allen Tieren des Feldes zum Fraß geworden sind, weil kein 
Hirte da war und meine Hirten nicht nach meinen Schafen fragten und die Hirten sich selbst weideten, 
nicht aber meine Schafe weideten, 9 darum, ihr Hirten, hört das Wort des HERRN! 10 So spricht der Herr, 
HERR: Siehe, ich will an die Hirten, und ich werde meine Schafe von ihrer Hand fordern und will ihnen 
ein Ende machen, dass sie nicht länger meine Schafe weiden. Und die Hirten sollen nicht mehr sich selbst 
weiden; und ich werde meine Schafe aus ihrem Rachen retten, dass sie ihnen nicht mehr zum Fraß sind. 
11 Denn so spricht der Herr, HERR: Siehe, ich bin es, und ich will nach meinen Schafen fragen und mich 
ihrer annehmen. 12Wie ein Hirte sich seiner Herde annimmt am Tag, da er unter seinen 
zerstreuten Schafen ist, so werde ich mich meiner Schafe annehmen und werde sie retten 
aus allen Orten, wohin sie zerstreut worden sind am Tag des Gewölks und des Wolkendunkels. (ELB)



Nur der gute Hirte kommt durch die Tür

Johannes 10
1 »Ich sage euch: Wer nicht durch die Tür in den Schafstall hineingeht, sondern auf einem 
anderen Weg eindringt, der ist ein Dieb und ein Räuber. 2 Der Hirte geht durch die Tür zu 
den Schafen. 3 Ihm macht der Wächter auf, und auf seine Stimme hören die Schafe.

Johannes 5
19: Der Sohn kann nichts von sich selbst aus tun; er tut nur, was er den Vater tun sieht. 
Was immer der Vater tut, das tut auch der Sohn…
30Von mir selbst aus kann ich nichts tun. Auch dann, wenn ich urteile, höre ich auf den 
Vater



Der Hirte kennt die Schafe – und sie ihn

Johannes 10

3 Ihm macht der Wächter auf, und auf seine Stimme hören die Schafe. Er ruft die Schafe, 
die ihm gehören, einzeln beim Namen und führt sie hinaus. 4Wenn er dann alle Schafe, die 
ihm gehören, hinausgelassen hat, geht er vor ihnen her, und sie folgen ihm, weil sie seine 
Stimme kennen. 5 Einem Fremden werden sie nicht folgen; sie laufen vor ihm davon, weil sie 
seine Stimme nicht kennen.«



Der Hirte kennt die Schafe und sie ihn

Luk.15, 4-6:Angenommen, einer von euch hat hundert Schafe, und eins davon geht ihm 
verloren. Lässt er da nicht die neunundneunzig in der Steppe zurück und geht dem 
verlorenen nach, bis er es findet? 5 Und wenn er es gefunden hat, nimmt er es voller Freude 
auf seine Schultern 6 und trägt es nach Hause.

Psalm 139, 1-10 HERR, du erforschst mich und kennst mich! 2 Ich sitze oder stehe auf, 
so weißt du es; du verstehst meine Gedanken von ferne. 3 Du beobachtest mich, ob ich 
gehe oder liege, und bist vertraut mit allen meinen Wegen; 4 ja, es ist kein Wort auf 
meiner Zunge, das du, HERR, nicht völlig wüsstest. 5 Von allen Seiten umgibst du 
mich und hältst deine Hand über mir. (Schlachter)



Jesus kannte seinen Auftrag

Johannes 10

11 Ein guter Hirte ist bereit, sein Leben für die Schafe herzugeben. 12 Einer, der gar kein 
Hirte ist, sondern die Schafe nur gegen Bezahlung hütet, läuft davon, wenn er den Wolf 
kommen sieht, und lässt die Schafe im Stich, und der Wolf fällt über die Schafe her und jagt 
die Herde auseinander.

17 Der Vater liebt mich, weil ich mein Leben hergebe. Ich gebe es her, um es wieder zu 
empfangen. 18 Niemand nimmt es mir; ich gebe es freiwillig her. Ich habe die Macht, es 
herzugeben, und ich habe die Macht, es wieder zu empfangen. Das ist der Auftrag, den ich 
von meinem Vater bekommen habe.«



Ein Hirte für ALLE Menschen

16 Es gibt noch andere Schafe die nicht in dem Stall sind.

1.Kor.12, 13 Denn wir alle – ob Juden oder Nichtjuden, Sklaven oder Freie – sind mit 
demselben Geist getauft worden und haben von derselben Quelle, dem Geist Gottes, zu 
trinken bekommen, und dadurch sind wir alle zu einem Leib geworden

Kolosser 3, 11Was diesen neuen Menschen betrifft, spielt es keine Rolle mehr, ob jemand 
Grieche oder Jude ist, beschnitten oder unbeschnitten, ungebildet oder sogar unzivilisiert, 
Sklave oder freier Bürger. Das Einzige, was zählt, ist Christus; er ist alles in allen



Der – gute - Hirte

• Nach vielen selbsternannten Hirten kommt DER ultimative Hirte

• Er meint es GUT mit uns

• Als HIRTE hält er uns auf dem Weg oder bringt uns dahin zurück

Jesaja 53:6 Wir alle gingen in die Irre wie Schafe, jeder wandte sich auf seinen Weg; aber 
der Herr warf unser aller Schuld auf ihn. (Schlachter)

Psalm 73:23 Aber nun bleibe ich für immer bei dir, und du hast mich bei meiner rechten 
Hand gefasst. 24 Du leitest mich nach deinem weisen Plan und nimmst mich am Ende in 
Ehren auf (NGÜ)



Wo sollen wir Brot kaufen?


